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ACQWA Projektziele
 Quantifikation der Vulnerabilität von Wasserresour-

cen im Gebirge, wo Schnee und Eis den Hauptbe-
standteil des Wasserkreislaufs darstellen
 Wasser als Politikum aufgrund geringerer Schnee- und

Eisvolumina

 Hauptziel: verwenden, verfeinern und entwicklen
nummerischer Modelle um Verknüpfungen zw.
Komponenten des Klimasystems besser zu fassen:
 Klima, Hydrologie, Kryosphäre

 Vorhersage der Entwicklung dieser Systeme über
die nächsten 50 Jahre
 Verständlicher und fassbarer für Wassermanager und

Entscheidungsträger als 2100



ACQWA Projektziele
 Erfassen möglicher Auswirkungen auf:

 Extremereignisse
 Energiesektor
 Landwirtschaft
 Tourismus

 Erkennen möglicher Interessenskonflikte zw. wirt-
schaftlichen Akteuren bzgl. einer Ressource die in
einem wärmeren Klima seltener werden dürfte

 Aufzeigen wie solche Konflikte durch verbesserte
Gouvernanz gelöst werden können

 Vorschlagen von Anpassungsmöglichkeiten für
Risikominimierung
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Fallstudien Alpen

 Datenreiche Regionen
 Möglichkeit zum Testen

der Modellstrategie und
Integration Resultate

 Möglichkeit zur Analyse
sozio-ökonomischer
Folgen
 Energie, Tourismus,

Öko-systeme,
Landwirtschaft

 Zugang zu Daten für
Gouvernanz-Analyse
und zukunftsgerichtete
Planung

Santiago

Aconcagua
Becken (Chile)

 Grössere Versorgun-
gsprobleme in weni-
gen Jahrzehnten:
 Wasser von schwin-

denden Eiskappen in
den Anden

 Verknappung einer
bereits umkämpften
Ressource:
 Landwirtschaft
 Energie
 Minen



Kirgisien

 Neue Möglichkeiten
über Jahrzehnte
oder gar Jahrhun-
derte aufgrund
grosser Resteisvo-
lumina
 Entwicklung des

Wasserkraftsektors
 Ausländische Devi-

sen durch Stromver-
kauf (Russland)

 Möglich Entwicklung
einer Exportlandwirt-
schaft
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Niederschlag Verdunstung

Komponenten des Wasserkreislaufs im Jahr
2100 (mm, Rhone)
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Komponenten des Wasserkreislaufs im Jahr
2100 (mm, Rhone)

J F M A M NJ J A S O D

-5
0

0
50 Stauseen

Komponenten des Wasserkreislaufs im Jahr
2100 (mm, Rhone)



J F M A M NJ J A S O D
0

100

200

Durchschnitllicher Abfluss 2100 (mm, Rhone)

Hochwasser-
risiko

Dürrerisiko

Winter Frühling Sommer HerbstWinter FrühlingFrühlingWinter FrühlingWinter SommerFrühlingWinter HerbstSommerFrühlingWinter

Abnehmer?  Einbezug?
 Abnehmer auf verschiedenen Stufen und aus ver-

schiedenen Zweigen:
 International (EU [FP7, WFD], UNISDR)
 National (Mitgliedstaaten)
 Regional (Kantone, Provinzen)
 Zweige: Administration, Wirtschaft, Umweltverbände

 Starke Integration der Abnehmer bei der Definition
der Fragestellung und der Wahl der Gebiete
 CC Eau Valais (Dienststellen, „no-cost partner“)
 ARPA, MonterosaStar, Kraftwerksbetreiber



Transfer der Resultate
 Transfer der Resultate zu Ämtern und politischen

Kommissionen

 International: «Science-Policy Meetings» Brüssel

 National: CC Eau Valais (Einsitz in Pilotgruppe), in-
formelle Kontakte zu Bundesämtern

 National: reger Informationsaustausch mit NFP61,
koordinierter Kontakt zu Politik und Behörden

 Lokal: Information der Entscheidungsträger, vorab
bzgl. sozio-ökonomischer / ökologischer Aspekte

Markus.Stoffel@unige.ch

www.acqwa.ch

www.unige.ch/climat

Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit



European partners
22 institutions, 6 countries
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Partners outside of Europe
Chile-2, Argentina-1, Central Asia-1
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(Arid Zones Research)
La Serena, Chile
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 Research)
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(National Academy of Science)
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